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Referat 14 
 
Solveig CHILLA, Heidelberg 
 
Sprachliche Heterogenität als Aufgabe der Sprachbehindertenpädagogik 
 
Im Vortrag soll der Frage nachgegangen werden, welche Herausforderungen 
Mehrsprachigkeit als eine Dimension sprachlicher Heterogenität für die Pädagogik bei 
Störungen in Sprache und Kommunikation bereit hält und wie diesen pädagogisch 
begegnet werden kann.  
Nach einem kurzen Überblick zur Historie der Mehrsprachigkeit im Kontext von 
Sprachbehindertenpädagogik und zum aktuellen Forschungsstand sollen 
Konsequenzen für die Diagnostik und den Unterricht bei Störungen in Sprache und 
Kommunikation diskutiert werden, wobei auch auf die Rolle der Profession für 
SchülerInnen mit Fluchterfahrung eingegangen wird.  
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PH Heidelberg. Ihre Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte sind Beeinträchtigungen 
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